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Werkstoff | Technische Merkmale

Konstruktionsmerkmale

• 	 Für eine permanente Reparatur einer Gussleitung,  
	 nicht schubgesichert

•	 Umlaufende Dichtung aus Elastomer dichtet Querrisse  
	 und sonstige Schäden an Rohren aus Gusseisen

•	 Innen und außen epoxy-pulverbeschichtet

1-3	Segmente TOL aus Sphäroguss, epoxy- 
	 pulverbeschichtet

4	 Dichtungsmanschette aus Elastomer

5	 Bolzen aus NIRO

6	 Schrauben aus NIRO mit Teflonbeschichtung

7	 Muttern aus NIRO 

8	 Beilagscheiben aus NIRO

9	 Endkappe aus Kunststoff - für Gewinde M 12

10	 Endkappe aus Kunststoff - für Zapfenende Ø8

Nr. 0760 „TOL”

Reparaturschelle
für Guss-Rohre

Toleranzbereich Max. Anzugsmoment / Nm Max. Anzugsmoment beim  
Querriss / Nm Gewicht

Best.- 
Nr.

MOP
(PN)

Bau-
länge

L
Ausführung

einfach gespannt

doppelt gespannt
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Sämtliche Abbildungen, technischen Daten, Maße (alle Maße in mm) und Gewichte (alle Gewichtsangaben in kg) 
sind unverbindlich. Änderungen vorbehalten. 

• 	 Die Segmentausführung ermöglicht eine einfache und     
schnelle Montage

•	 Das Rohr muss vorher gereinigt und von eventuellen  
Isolierungsschichten befreit werden

•	 Abstand von der defekten Stelle zum Schellenrand  
min. 60 mm Spaltbreite der zu verbindenden Rohre - 
max. 5 mm

•	 Bei Komplettabrissen ist die Spannungsfreiheit des 
Rohres zu sichern

•	 Vor der Montage lösen Sie die Schrauben bis zum  
Maximum, wobei die Mutter nicht von der Schraube 
entfernt wird

•	 Bei der Montage der Schelle ist zu beachten, dass sich 
das Ende der Dichtung (1), das näher zum Druckblech 
(3) liegt, zwischen der Rohrleitung (4) und dem anderen 
Ende der Dichtung (2) befindet; die Gummienden  
müssen gut überlappen, um die Abdichtung zu  
garantieren

•	 Es wird empfohlen, die Schelle so zu positionieren, dass 
die Schraubenköpfe zum Anziehen gut zugänglich sind. 
Die Muttern werden im Aufnahmeschlitz des gegenüber-
liegenden Segmentes arretiert

•	 Die Schrauben sind gleichmäßig (in beliebiger Reihen-
folge) anzuziehen

•	 Max. Anzugsmoment - siehe Tabelle Seite I 6/3

•	 Die Schelle ist für den einmaligen Montagevorgang  
zu verwenden

•	 Bitte führen Sie nach der Montage eine Dichtheits-
prüfung im offenen Rohrgraben durch; die maximalen 
Betriebsdrücke in Abhängigkeit von Medium und 
Rohraußendurchmesser (siehe bestimmungsgemäße 
Verwendung) sind einzuhalten

Reparaturschelle
für Guss-Rohre

Montage Nr. 0760 „TOL”
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